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Amtliche Mitteilung der Gemeinden der Kulmland-Region:
Gersdorf an der Feistritz, Hirnsdorf, Ilztal, Kulm bei Weiz, 
Oberrettenbach, Pischelsdorf, Preßguts und Reichendorf.

www.kulmland.com
www.energiekultur-kulmland.at

Ganz Pischelsdorf wird zum 
Adventkalender. 

An jedem Tag im Advent  
wird ein Fenster geöffnet.

Dazu gibt es täglich 
Sonderangebote!      
Seite 30 und 31 

Gratis-Kulmland-Taxi-
Aktion für Jugendliche 

im Kulmland geht weiter

Heidemarie & Berthold Strempfl 
erfolgreich mit E-Auto unterwegs

Heidemarie und Berthold Strempfl aus Prebensdorf 50 (Gemeinde Ilztal) tun etwas für unsere 
Umwelt und für den Klimaschutz. Sie haben sich heuer ein Elektro-Auto der Marke Nissan Leaf 
gekauft und sind mit diesem flott unterwegs. So nahmen sie beide mit ihrem neuen E-Auto auch 
erfolgreich an der „e-via“-ElektroRallye teil, die heuer im Sommer von Weiz über Hartberg - Un-
terwart bis nach Heviz am Plattensee in Ungarn führte. Am nächsten Tag ging es über Fürstenfeld 
- St. Margarethen an der Raab wieder zurück nach Gleisdorf. Immerhin eine Gesamtstrecke von 
362 km, die ohne Probleme gemeistert wurde. Das Foto zeigt Heidemarie und Berthold Strempfl 
beim „Nachtanken“ am Hauptplatz von Hartberg.

Am Samstag, dem 29. November 2014, ladet der 
Tourismusverband Pischelsdorf ab 16.30 Uhr zu 
einem großen Perchtenlauf am Rundparkplatz an 
der B54 in Pischelsdorf ein (siehe Seite 5). Und 
um 17.00 Uhr beginnt am gleichen Tag ein Kram-
pusrummel beim Rüsthaus in Prebensdorf.

Noch bis 15. Dezember 2014:
Zusatzförderung für 

Heizungs-Umstellung
Bis 15. Dezember 
2014 können Bewoh-
nerinnen und Bewoh-
ner des Kulmlandes 
bei einer Heizungs-
umstellung eine Zu-
satzförderung be-
kommen. Näheres 
auf Seite 4.

Alle Jugendlichen von 16 bis 
19 Jahren, die noch nicht ihre 
fünf Gratis-Taxi-Gutscheine 
zu je 5,- Euro beim jeweili-
gen Gemeindeamt abgeholt 
haben, können dies jeder-
zeit nachholen. Jedenfalls 
geht die Kulmland-Taxi-
Gutschein-Aktion weiter!

Rotary sponsert 
60 Brunnenanla-
gen in Brasilien. 
Past Präsident 
Josef Rath war 
vor Ort. 

Seite 6

„Schafler‘s Kornkraft“ 
präsentierte in Gersdorf 

den  „Steirerloab“.  Seite 3

Sonntag, 7. und 
Montag, 8. Dezember, 
ab jeweils 10.00 Uhr:
1. Weihnachtsmarkt

beim „il Campo“ 
in Pischelsdorf     
Seite 8 und 9 
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D a s  J a h r 
neigt sich 
dem Ende 
zu. Mit dem 
neuen Jahr 
2015 ver-
ändert sich 
nicht nur die 
Jahreszahl, 
s o n d e r n 
auch die po-

litische Landkarte im Kulmland. Aus 
den bestehenden acht Gemeinden 
werden ab Jahresanfang drei Gemein-
den, und zwar  Pischelsdorf am Kulm 
(mit Kulm bei Weiz, Reichendorf 
und Pischelsdorf), Ilztal (mit Ilztal 
und Preßguts) sowie Gersdorf an der 
Feistritz (mit Gersdorf und Oberret-
tenbach). Die Gemeinde Hirnsdorf 
wechselt in den Bezirk Hartberg 
und schließt sich mit Blaindorf, 
Kaibing, St. Johann bei Herberstein 
und Siegersdorf zur neuen Gemeinde 
Feistritztal zusammen. So wie es der-
zeit aussieht, wird die neue Gemeinde 
Feistritztal der Kleinregion Kulmland 
beitreten und wir freuen uns schon 
auf eine gute Zusammenarbeit. Damit 
wird dann die Kulmland-Region rund 
10.000 BewohnerInnen haben.
Mit 1. Jänner 2015 sind alle Bür-
germeister und Gemeinderäte der 
Fusionsgemeinden außer Dienst 
gestellt. Eigens bestellte Regie-
rungskommissäre werden bis zur 
Gemeinderatswahl im März 2015 
die Gemeinden führen und die not-
wendigen Amtsgeschäfte erledigen. 
Zu Regierungskommissären wurden 
Bgm. Herbert Baier (Pischelsdorf), 
Bgm. Ing. Erich Prem (Gersdorf), 
Bgm. Andreas Nagl (Ilztal) und Bgm. 
Friedrich Wachmann (Feistritztal) 
bestellt.
Wenn nach der Gemeinderatswahl 
die neuen politischen Mandatare ge-
wählt sind, wird es auch im Rahmen 
einer Jahreshauptversammlung zur 
Neuwahl des gesamten Kulmland-
Vorstandes kommen.
Ich wünsche allen Leserinnen und 
Lesern der Kulmland-Zeitung eine 
besinnliche und friedvolle Advents-
zeit sowie ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr.

Seite 2  Kulmland 

Am Photovoltaik-Beteiligungsmodell 
der „Mysunlight GesmbH“ 

können sich alle BewohnerInnen 
des Kulmlandes beteiligen!

Bürgermeister Andreas Nagl
(Kulmland-Obmann)

Erwerben Sie jetzt Photovoltaikmodule des Beteiligungsmodells der Mysun-
light GesmbH und kassieren Sie jährlich 2 % Rendite Ihrer Investition! Damit 
entscheiden Sie sich nicht nur für eine sichere und nachhaltige Geldanlage, 
sondern unterstützen auch die Errichtung weiterer Photovoltaikanlagen an 
geeigneten Standorten im Kulmland! 
Die vollständige Abwicklung, Wartung und Errichtung Ihrer Module über-
nimmt für Sie die Mysunlight-GesmbH.

Geschätzte 
Bewohnerinnen und

Bewohner 
des Kulmlandes!
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Eine Initiative von Schafler‘s Kornkraft - Gersdorf an der Feistritz:
Der „Steirerloab“ - do aubaut, do gmohl‘n und do boch‘n!
Der „Steirerloab“ verbindet den Bauer mit dem Müller und dem Bäcker. Transparent für den 
Kunden, der somit genau weiß, woher der „Steirerloab“ kommt.

Der „Steirerloab“ ist eine Initiative für Bauern und Bäcker, die 
von Schafler’s Kornkraft ins Leben gerufen wurde. Durch eine 
Vielzahl von Großmärkten und Backshops, die Backwaren aller 
Art anbieten, wird das Leben für den regionalen Bäcker und 
Kleinbauern immer schwerer. Brot und Gebäck wird oft nur 
dort gekauft, wo es scheinbar am günstigsten ist. Doch niemand 
weiß, woher die Rohstoffe überhaupt kommen! Oder, wie lange 
der Laib Brot auf Europas Straßen unterwegs ist!
Nicht so beim „Steirerloab“. Der Bäcker kauft das Mehl direkt 
bei Schafler’s Kornkraft, der wiederum das Getreide vom regi-
onalen Bauern bezieht. Daher unterstützt jeder beim Kauf des 
„Steirerloab“ den Bauer und den Bäcker aus der Region, und tut 
dabei noch Gutes für die Umwelt. Denn die kurzen Lieferwege 
des „Steirerloab“ verringern die CO2-Emmission deutlich.
Der „Steirerloab“ ist kein neuartiges Brot, bietet aber durch die 
oben genannten Vorteile eine neue Betrachtungsweise für den 

Kunden. Durch diese Werbekampagne werden die Kunden in ihrer 
Region auf ihren regionalen Bäcker aufmerksam gemacht.
Die Schafler-Mühle in Gersdorf an der Feistritz ist eine der 
letzten Mühlen der Steiermark, und somit eine sehr wichtige 
für die regionalen Bauern. Die Schafler-Mühle verbindet Tech-
nologie mit Umweltbewusstsein. Modernste Maschinen sorgen 
für beste Qualität, die mit Hilfe von Sonnenkraft und Wasser 
erzeugt wird.
Die Idee „Steirerloab“ ist durch Kommunikation mit verschie-
denen Bäckern aus der Region, die bereits das Mehl von der 
Schafler-Mühle beziehen, entstanden. Das Interesse und das 
Bewusstsein für regionale Wertschöpfung soll damit im Kunden 
geweckt werden. Das funktioniert am besten, wenn man mit 
seinem Produkt im Gespräch ist und bleibt. Dadurch sichert man 
Arbeitsplätze, trägt seinen Teil zum Umweltschutz bei und kann 
guten Gewissens genießen.

Linkes Foto: Markus, Renate und Horst Schafler mit dem „Steierloab“, der auch beim Bäckerei-Cafe „Dein Kulmlandbäcker“ in Pischelsdorf 
den Kunden angeboten wird. Rechtes Foto: Die Schafler-Mühle in Gersdorf an der Feistriz ist mit modernsten Maschinen ausgestattet.
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Besondere Ehrung für die Klimabündnisgemeinde ILZTAL
Mehr als 150 TeilnehmerInnen kamen zur Klimakonferenz 
ins Kunsthaus nach Weiz, die mit einer Exkursion zu den 
innovativen Weizer Energieschauplätzen begann. Vorträgen 
zum Thema Klimaschutz und Klimawandelanpassung von 
nationalen und internationalen Experten folgte die feierliche 
Auszeichnungsgala mit ORF-Moderator Werner Rannacher.
Steirische Gemeinden wurden bei der Auszeichnungsgala 
im Rahmen der Klimakonferenz in Weiz für ihr langjähriges 
Engagement im Klimabündnis geehrt. So auch die Gemeinde 
ILZTAL, die seit 10 Jahren Klimabündnis-Gemeinde ist.
Für die Gemeinde Ilztal nahm Bürgermeister Andreas Nagl 
die Urkunde entgegen. Klimabündnis-Regionalstellenleiter 
Friedrich Hofer dankte für die jahrelange Unterstützung der 
Partnerschaft mit dem Rio Negro: „Damit können wir ein 
Regenwaldgebiet in der Größe von Österreich und Slowe-
nien zusammen nachhaltig schützen. Erst im Vorjahr ist es 
uns gelungen, weitere 8.000 km² Regenwald zu sichern“, so 
Friedrich Hofer.

Von links: Mag. Fritz Hofer (Regionalstellenleiter Klimabündnis Stei-
ermark), DI Wolfgang Jilek (Landesenergiebeauftragter), Amtsleiterin 
Maria Schallerl, Bgm. Andreas Nagl (beide Gemeinde Ilztal).
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Einführung eines Zentralen Personenstands- und 
Staatsbürgerschaftsregisters mit 1. November 2014

Das Zentrale Personenstands-
register (ZPR) und das Zentra-
le Staatsbürgerschaftsregister 
(ZSR) haben am 1. November 
2014 in Österreich Einzug ge-
halten. Damit werden nun alle 
Daten zu Geburt, Ehe, Tod und 
Staatsbürgerschaft in einem 
Register verwaltet, geändert 
und ergänzt. 

Durch die unterschiedlichsten 
lokalen IT-Anwendungen bei 

Informationen des Standesamtsverbandes und Staatsbürgerschaftsverbandes 
Pischelsdorf am Kulm:

den österreichischen Gemein-
den, war es sehr schwierig gute 
Daten bereits in dieses System 
einzuspeisen. Daher wird in 
vielen Fällen eine Ersterfas-
sung bzw. eine Nachbearbei-
tung der Daten in diesem Netz 
unumgänglich sein.

Zurzeit befinden sich diese 
Register in einer „Aufbau-
phase“. Man muss daher mit 
Verzögerungen bei der Urkun-

denerledigung rechnen, 
das heißt, dass der bisher 
bewährte und gewohnte 
Bürgerservice erst mit-
telfristig, wenn alle Daten 
vorhanden sind – möglich 
sein wird. 

Dafür brauchen wir alle Ge-
duld und wir bitten daher um 
Ihr Verständnis! 

Um Ihre Wartezeit zu verkür-
zen, bitten wir Sie vor einer 

persönlichen Vorsprache mit 
uns telefonisch Kontakt auf-
zunehmen.

Telefonnummer:
03113/2212-25

Amtsstunden Montag 
und Donnerstag von 

14.00-16.00

Rotary unterstützt den Brunnen-
verein von Josef Fink

Rotary Past Präsident Josef Rath aus Großpesendorf (links) beim Brunnenbau in Sacao im 
Bundesstaat Bahia in Brasilien. 20 der insgesamt 60 Brunnenanlagen konnten bereits in Betrieb 
genommen werden.

Seit 2006 engagiert sich der Oberretten-
bacher Josef Fink in einem der ärmsten 
Regionen Brasiliens. Unermüdlich setzt 
sich der Landwirt  mit seinem „Verein 
für Brunnen und Hilfsprojekte“ (www.        
brunnenprojekt.at) für den Zugang zu fri-
schem Trinkwasser ein und konnte dank der 
großen Hilfsbereitschaft steirischer Spender 
im Laufe der letzten Jahre bereits rund 500 
(!) Brunnenanlagen verwirklichen. 

Im letzten Jahr gelang es dem Verein, auch 
die Unterstützungszusage von Rotary, einer 
weltweit tätigen sozialen Hilfsorganisation, 
zu gewinnen.

„Zuerst sprach sich lediglich unser Club 
für eine Zusage aus, kurz darauf folgten 
Zusagen von insgesamt 12 anderen Rotary 
Clubs in Österreich und Deutschland“, so 
der Präsident des Rotary Clubs Oberwart-
Hartberg. „Und dann lag es auf der Hand, 
dieses Projekt als ein sogenanntes „Global 
Grant Project“ im amerikanischen Evanston 
einzureichen, wo sich der Sitz der weltweiten Rotary Foundation befindet“, so Präsident Josef Rath weiter.

Dieses Unterfangen stellte sich ursprünglich als ein durchaus bürokratischer Spießrutenlauf heraus, es hat sich aber ausgezahlt 
und nach intensiven Prüfphasen konnte die Zusage einer Ko-Finanzierung erreicht werden. Somit stand für das Projekt ein Budget 
von rund US$ 42.000,00 zur Verfügung.

Rath reiste im vergangenen Oktober selbst nach Brasilien, um vorort mit allen involvierten Personen, so dem Bürgermeister von 
Barra, dem Bischof der Diözese und den Vertretern des von Fink initiierten Partner-Vereins Associaçao di Água é Vida in Kontakt 
zu treten und für die Einhaltung der strengen Hilfsprojekt-Standards zu sorgen. Er begleitete den Vorarbeiter Luiz Sikorra bei den 
Brunnenbohrarbeiten, der im vergangen Mai Mitglied einer brasilianischen Delegation in Pischelsdorf war.

„Es ist unbeschreiblich beeindruckend, den Augenblick miterleben zu dürfen, wenn Menschen erstmals Zugang zu frischem 
Trinkwasser bekommen. Und wir haben in nur zwei Tagen insgesamt vier Brunnen bohren können. Die Technologie ist verblüffend 
einfach und die Kosten von rund 500 Euro pro Anlage im Verhältnis dazu, dass zwei bis drei Familien eine völlig neue Lebensqualität 
erfahren können, sehr gering“, so Rath. Der Bedarf an weiteren Brunnen in Bahia ist unbeschreiblich groß, Spenden können direkt 
auf das Konto des Vereins für Brunnen- und Hilfsprojekte bei der Raiffeisenbank Pischelsdorf  einbezahlt werden.

IBAN: AT72 3828 5000 0013 9634  -  BIC: RZSTAT2G285 
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Große Musikerhochzeit von Manfred 
Schneider und seiner Stefanie

Heuer im August hat sich Manfred Schneider, seines Zeichens 
erster Hornist bei der Marktmusikkapelle Pischelsdorf, endlich 
getraut!  Im Standesamt in Pischelsdorf gab er seiner Stefanie das 
JA-Wort.  Die MMK Pischelsdorf empfing das frischgebackene 
Ehepaar danach gebührend mit einem Marsch. Anschließend mar-
schierte die Marktmusikkapelle über den Pischelsdorfer Markt-
platz bis zur Gaststätte, wo schließlich die Tafel stattfinden sollte 
- dicht gefolgt von Manfred, Stefanie und ihrem gemeinsamen 
zweijährigen Sohn Sebastian, sowie allen Hochzeitsgästen.
Alle Musikerinnen und Musiker der Marktmusikkapelle Pischels-
dorf wünschen dem jungen Ehepaar für die Zukunft alles Gute, 
viel Liebe und Kraft für den gemeinsamen Weg.
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Der Tennisverein Preßguts feierte sein 20-Jahr-Jubiläum

Mit einem  sehr gut besuchten Bockbieranstich feierte der Tennis-
verein Preßguts heuer sein 20-Jahr-Jubiläum. Obmann Dietmar 
Fleischhacker begrüßte die vielen Gäste und ließ die 20-jährige 
Vereinsgeschichte kurz Revue passieren. 
Ein besonderer Höhepunkt war die Ernennung der vier Grün-
dungsmitglieder Bgm. a. D. Julius Zeller, Siegfried Ebner, 
Manfred Meier und Hans Prettenhofer zu Ehrenmitgliedern. 
Fleischhacker überreichte ihnen gemeinsam mit seiner Stellver-
treterin Elisabeth Purkarthofer die Ehrenurkunden - verbunden 
mit der Berechtigung für „freies Tennisspielen auf Lebzeiten“ 
auf der Tennisanlage in Preßguts.
Für beste musikalische Unterhaltung beim Bockbieranstich sorgte 
die Spitzenband „Aufleb‘n mit dem Stargast Richard Schlögl.

Der Tennisverein Preßguts, der im November 1994 gegründet 
wurde,  hat 90 Mitglieder und wird von Obmann Dietmar 
Fleischhacker geführt. Dem Vorstand des Tennisvereines ge-
hören weiters an: Obmann-Stellvertreterin und Organisations-
referentin Elisabeth Purkarthofer, Kassier Hans Prettenhofer, 
Kassier-Stellvertreter Roland Prasch, Schriftführer Richard Mair, 
Schriftführer-Stellvertreterin Maria Krachler, Organisations-
referent-Stellvertreter Stephan Glössl und Platzwart Christian 
Purkarthofer.
Der Tennisverein bietet Schnupper- und Tenniskurse für Kinder 
und Erwachsene an und nimmt auch an etlichen Turnieren teil. 
„Der Zusammenhalt im Verein und Spaß am gemeinsamen Ten-
nisspiel, das ist unser Ziel“ so Obmann Dietmar Fleischhacker.

Sie wurden zu Ehrenmitgliedern des Tennisvereines Preßguts 
ernannt: Bgm. a. D. Julius Zeller, Siegfried Ebner, Manfred Meier 
und Hans Prettenhofer (von links).

Die Vorstandsmitglieder Richard Mair, Christian 
und Elisabeth Purkarthofer, Hans Prettenhofer, 
Maria Krachler, Roland Prasch und Stephan 
Glössl (von links) sowie Obmann Dietmar 
Fleischhacker (kleines Foto).
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Musikfreunde pilgerten nach Reichendorf

Die „Fidelen Mölltaler“ begeisterten beim Frühschoppen 
der Feuerwehr Reichendorf, die unter dem Kommando von 
Lorenz Reiter und Andreas Locker wieder viele Gäste in 
die Kulmblickhalle in Reichendorf locken konnte. Im Zuge 
des Frühschoppens gab es auch eine Trachtenmodeschau 
und zahlreiche Warenpreise wurden verlost.
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Teigwarenerzeugung Melchart
Gewerbepark 186, A-8212 Pischelsdorf

Telefon und Fax: 03113/8058; melchart.teigwaren@aon.at

Nudel-Spezialitäten aus Pischelsdorf

Wir sind ein kleiner Familienbetrieb in Pischels-
dorf und erzeugen seit 1980 hausgemachte 
Eierteigwaren und biologische Nudeln aus den 
verschiedensten regionalen Getreidesorten mit 
Ei und vegan. Sie werden liebevoll hergestellt, 
wie zu Großmutters Zeiten, handgelegt, schonend 
luftgetrocknet und umwelfreundlich von uns und 
unseren MitarbeiterInnen händisch verpackt. 

Wir erzeugen etwa 77 verschiedene Sorten.

Beste Qualität aus der Region, erhältlich bei:
Claudia´s  Kulinarium, Pischelsdorf

Sparmarkt Posnitz, Pischelsdorf 
Dein KulmlandBäcker, Pischelsdorf

Anita‘s Laden, Neudorf (Ilztal)
Yes Rath, Großpesendorf
Bauernladen, Hirnsdorf

Dorfgreislerei Götzl, Stubenberg
Adeg Kogler, Stubenberg

Sparmarkt, Sinabelkirchen
Nah&Frisch, Höfler, Egelsdorf
Sparmarkt, St. Ruprecht/Raab

Sparmarkt Gaber, Ilz
Kaufhaus Voit, Puch bei Weiz
Kaufhaus Thaller, Hofkirchen

Adeg Mörath, Gleisdorf
Naturkost Regelsberger, Gleisdorf

Kulmland 
Elisa Pirchheim, die auch in 
der Marktmusikkapelle Pi-
schelsdorf aktiv tätig ist, hat 
am 5. November 2014 die 
Lehrabschlussprüfung zur PKA 
(Pharmazeutisch Kaufmänni-
schen Assistentin) mit gutem 
Erfolg geschafft. Das Team der 
Kulmland Apotheke gratuliert 
herzlich zur  bestandenen Prü-
fung und wünscht ihr in ihrem 
Beruf viel Freude und Erfolg.

Herzliche Gratulation! Die Nutzung der Sonnenenergie als 
Projektziel an der NMS-Pischelsdorf
SchülerInnen der NMS Pischelsdorf bauten 
zwei Solardörrer und einen Solarkocher.

Pischelsdorfs Schüler denken energiebewusst, sie leben 
mit der Natur. Gefördert wird dies u. a. von der Klima- und 
Energieregion Kulmland und von der Neuen Mittelschule 
Pischelsdorf. Gemeinsam hat man im laufenden Schuljahr 
das Projekt „SonnigERleben“ initiiert. Der nachhaltige und 
bewusste Umgang mit Energie, Konsumgütern und Lebens-
mitteln ist Schwerpunkt des Projektes. 
Höhepunkte von Projekttagen an der NMS Pischelsdorf wa-
ren der Bau von zwei Solardörrern (Foto) – zum Teil aus aus 
Recyclingmaterial, sowie die Errichtung eines Solarkochers. 
Darüber hinaus haben die Jugendlichen im Rahmen des Projek-
tes den Biobauernhof von Josef Jandl und den Kräutergarten in 
Söchau besucht. Die selbst gesammelten Früchte und Kräuter 
wurden im  selbstgebauten Dörrer weiterverarbeitet. Erkundet 
haben die ProjektteilnehmerInnen die örtliche Hackschnit-
zel- und Kläranlage. Bodenprofile wurden im praxisnahen 
Biologieunterricht entnommen und der Umgang mit Abfall 
thematisiert. Zudem standen als Themen die langen Transport-
wege und das Problem der Produkte aus Mindestlohnländern 
auf dem Programm. 

Viel Spaß und Abwechslung in der 
Senioren-Tagesbetreuung Pischelsdorf

In der Tagesbetreuung Pischelsdorf im Alten Pfarrhof ist im-
mer etwas los! Dass den rund 20 Tagesgästen nicht langweilig 
wird, dafür sorgen die beiden Betreuerinnen Gerti Diringer 
(vorne  rechts) und Sandra Sommer (links neben ihr). Für die 
Seniorinnen und Senioren hat die Pischelsdorfer Tagesbetreu-
ung von Montag bis Donnerstag jeweils von 8.00 bis 16.00 Uhr 
durchgehend geöffnet. Das obige Foto zeigt eine Gruppe mit 
ihren Betreuerinnen beim Bastelbasar am 13. November.

Die Geschenksidee für Weihnachten:
Überraschen Sie Ihre Lieben mit einem

Geschenkskorb oder Geschenkspackerl,
gefüllt mit unseren regionalen Teigwaren!

Auf Ihren Besuch bei uns in Pischelsdorf
freut sich die Familie Melchart
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Gerhard Moser eröffnet das „Inspired Tattoo Studio“ in Pischelsdorf

Terminvereinbarung unter der Telefonnummer
0650 / 740 50 67

Am Montag, dem 1. Dezember 2014, ist es so weit. Gerhard 
Moser eröffnet gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin Elfi Stei-
ner das „Inspired Tattoo Studio“ in Pischelsdorf, direkt an der 
Wechselbundesstraße neben dem Elektrogeschäft Grabmayer. 
Gerhard Moser wohnt mit seiner Familie seit zwei Jahren in St. 
Johann bei Herberstein. Er hat eine 25-jährige Berufserfahrung 
als Tätowierer. Angeboten werden alle Arten von Tattoos.
Die Öffnungszeiten richten sich nach der jeweiligen telefonischen 
Vereinbarung mit der Kundin bzw. dem Kunden. Sie erreichen 
ihn unter Mobil: 0650 / 740 50 67.

Gerhard Moser bei der Arbeit an einer Kundin und Elfi Steiner.
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Entspannen - erholen - gesund  bleiben - heilen

In unserer schnelllebigen Zeit, brauchen wir immer mehr 
Möglichkeiten, uns zu entspannen, um wieder zur Ruhe zu 
kommen.  Wäre es nicht schön, wenn Sie zu Hause Ihren 
eigenen Wohlfühlplatz zum Regenerieren hätten.
In einer Wohlfühlanlage finden Körper, Geist und Seele 
wieder zusammen, Stressabbau findet statt, innere Ruhe 

kehrt ein. Diese Anlagen werden nach Grundprinzipien ver-
schiedener Naturheillehren und unter  Einbindung künstleri-
scher Details gestaltet. Interaktive Betätigung fördert spielerisch 
Ihre Gesundheit und trägt  einen wesentlichen Teil zu Ihrem 
Wohlbefinden bei. Luft, Wasser, Erde, Feuer, Licht, Farben, 
Formen, Pflanzen und Düfte stärken  unsere Lebenskraft.

oder Ihren

für Ihre
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A-8212 Pischelsdorf 116
Tel.: 03113-2332 / Fax: DW 85

A-8055 Graz, Triesterstraße 200
Tel./Fax: 0316 - 29 13 43

Mild-Stein Ges.m.b.H.
www.mildstein.com
office@mildstein.com

WINTERAKTION
Zu jedem Bauvorhaben ist das 

Verlegematerial gratis.
Bei jeder neuen Grabanlage

ist die komplette Inschrift gratis.

Entspannen - erholen - gesund  bleiben - heilen

Die Firma Cami  beschäftigt sich seit geraumer  Zeit mit der 
Gestaltung von Naturheilanlagen im In- und Ausland. Wir kon-
zertieren und planen  nach Ihren Bedürfnissen und Wünschen 
Ihre persönliche Wohlfühl-Naturheilanlage.
In einer Infrarot Relax Kabine mit einer bequemen Sitzliege 
entlasten Sie den Rücken und fördern die Durchblutung. Das 
hilft bei Rückenproblemen, bei  Verspannungen, bei Gelenks-
schmerzen, bei Atemwegserkrankungen, bei Hautproblemen 
und fördert den Fettabbau…
Um Ihren Wohlfühlspaß zu vollenden bieten wir Ihren ganz per-
sönlichen Whirlpool für den Außenbereich an, den Sie das ganze 
Jahr nützen können. Prickelndes massierendes Wasser umspült 
Ihren Körper und Sie können dabei die Sterne am Abendhimmel 
beobachten und den Tag erholsam ausklingen lassen…
Wir finden den optimalen Wohlfühlplatz in Ihrem Haus, auf der 
Terrasse oder im Garten…
Mit harmonischen Formen gestalten wir Wege, Plätze und 
Nischen; diese werden mit hochwertigen Natursteinen ausge-
baut….  

Für die Umsetzung und den Bau Ihrer Wohlfühlanlage  können 
wir Ihnen ein Gesamtkonzept anbieten. 
Wir nehmen uns gerne Zeit für ein  Beratungsgespräch. 

Karl Mild
Cami Wohlfühlanlagen

Tel: 0664 / 28 01 528

Schwimmteich mit glasklarem Wasser, ohne Pumpen, Filter und Chemie….. 
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Zum besonderen Jubiläum „20 Jahre Fußwallfahrt von Rohrbach 
nach Mariazell“ errichteten aus Dankbarkeit die Zellgeher ein Mar-
terl, das beim Jubiläumsfest  am 30. August 2014 in der Salmhofer-
siedlung von Pfarrer Franz Fink feierlich gesegnet wurde.  
Die Malereien am Marterl zeigen vorne in der Mitte als Hauptbild 
die Heilige Maria mit dem Jesuskind.  In den beiden Nebenbildern 
den Heiligen Josef mit dem Jesuskind und den Heiligen Jacobus, 
den „Heiligen der Wallfahrer“. Für die Planung und künstlerische 
Gestaltung des Marterls war Karl Almer verantwortlich. Musikalisch 
begleitet wurde die Feier von der „Zeller Musi“.  Anschließend 
wurde auch das Buch, „20 Jahre Fußwallfahrt nach Mariazell - wir 
waren dann mal weg“ vorgestellt. Darin erzählen Wallfahrer eigene 
Erlebnisse, Anekdoten, Geschichten und Gedichte. Der Reinerlös  
wird einem karitativen Zweck zugeführt. 
Karl Almer ist der Initiator und Organisator der Mariazell-Wallfahr-
ten. „Auf diesem Wege möchte ich mich nochmals herzlich bei unse-
rem Pfarrer Franz Fink für die sehr schöne und bewegende Segnung 
des „Zeller Marterls“ bedanken, weiters bei der Zeller Musi, meinen 
Mitwallfahrern, den vielen Besuchern, den großzügigen Spendern 
und bei allen, die zum guten Gelingen der Veranstaltung beigetragen 
haben. Ein herzliches Vergelt´s Gott!“, so Karl Almer.

Segnung des „Zeller Marterls“ 
in Rohrbach am Kulm

Pfarrer Franz Fink  und der Initiator 
der Mariazeller Wallfahrten Karl Almer 
beim Wortgottesdienst. Auf dem Bild 
rechts das „Zeller Marterl“.

Viele Gäste waren bei der Segnung des „Zeller Marterls“ in Rohrbach.

Für eine tolle Stimmung sorgte  die weithin bekannte „Zeller Musi“.

Samstag, 29. und Sonntag, 30. November 2014
im Pfarrzentrum Gleisdorf

Samstag, 29. Nov.: Von 9:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag, 30. Nov.: Von 9:00 bis 17:00 Uhr

Angeboten werden Adventkränze und vorweihnachtliche 
Dekorationen, praktische Kleinigkeiten und vielfältige 
Geschenke. Reiches Angebot an Weihnachtsbäckereien.

Reinerlös für pfarrliche und karitative Zwecke.
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Seit vielen Jahren organisiert das Team um Gemeindekassier Josef 
Heinrer das SPÖ-Preisschnapsen, in den letzten Jahren im Gast-
haus Monika Maier „Zum Scharfen Eck“. Dieses Mal konnten die 
ersten drei Gewinner - Werner Ertl, Christian Haubenhofer und 
Franz Prem - Geldpreise im Wert von € 530,-- gewinnen. Den 4. 
Platz belegte Hilde Wedam. Die Plätze 5 bis 8, gingen an Siegi 
Feichtinger, Herbert Allmer, Josefa Lang und Rupert Gußmagg. 
Sie konnten einen Geschenkskorb mit nach Hause nehmen.
Den Losverkauf übernahm GR Sabine Troll. In der Pause zog 
Hanna die Lose, die Spieler konnten sich über viele Sachpreise 
freuen. Den Hauptgewinn, einen gut gefüllten Geschenkskorb, 
bekam Traude Krachler, die sich besonders freute.
Gemeindekassier Josef Heinrer bedankte sich bei den Teilneh-
merInnen für das faire Spiel, bei den Sponsoren für die vielen 
Sachpreise und bei den Schiedsrichtern GK Karl Wilfinger und 
OG-Kassier Walter Maierhofer für ihre fachkundige Tätigkeit. Er 
stellte in Aussicht, dass dieses beliebte Preisschnapsen nächstes 
Jahr wieder stattfinden wird.

Traditionelles Preisschnapsen der SPÖ 
in Pischelsdorf

Samstag, 20. Dezember 2014, 19 Uhr:
Christmas. 

Bei Freunden. 
Mit Freunden.

Kulinarisch lassen wir keine Wünsche 
offen und starten mit einem wärmen-
den Punsch am knisternden Feuer, 
servieren ein stimmungsvolles weih-
nachtliches Viergang-Menü und öffnen 
musikalisch mit

JAZZTIME  by OBSESSION 
schon ein kleines Stück vom letzten Fenster des Advent-
kalenders. Ein unverwechselbarer Abend für Menschen,  
die gefühlvolle Feiern mögen. 

Preis pro Person € 44,-- 
(inklusive Christmas-Dinner, Gedeck, Punsch & Live Musik).

Reservierung erforderlich. Tel. 03113/3969
Auf Ihr Kommen freuen sich
Gerlinde & Günther Stibor
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Der Kindergarten in Pischelsdorf ist nun größer geworden
Im Rahmen eines Festaktes im Beisein 
von Landesrat Mag. Michael Schick-
hofer, LAbg. Bernhard Ederer und 
LAbg. Siegfried Tromaier wurde kürz-
lich der Zubau beim Kindergarten in 
Pischelsdorf feierlich eröffnet, geseg-
net und seiner Bestimmung übergeben. 
Der Kindergarten hat nunmehr vier 
Gruppen mit insgesamt 80 Kindern - 
Leitung: Gertrude Mayer. Dazu kommt 
noch eine Kinderkrippe mit acht Klein-
kindern, die von Gabi Reiter (WIKI) 
geleitet wird. Spezielle Angebote sind 
der Sommerkindergarten, eine musika-
lische Früherziehung und seit 2012 ein 
Ganztageskindergarten.
Der Spatenstich erfolgte am 14. März 
2014, die Fertigstellung aller Bauar-
beiten war Anfang September 2014. 
Die Baukosten betragen rund 1 Million 
Euro.

Bgm. Herbert Baier konnte viele Gäste und Ehrengäste, an ihrer Spitze LR Mag. Michael Schick-
hofer, willkommen heißen. Im Mittelpunkt aber standen die Kinder mit ihren bunten Luftballons.

Einzug der Kinder mit Musikbegleitung.

LR Michael Schickhofer führte mit zwei Kin-
dern ein Theaterstück auf, bei dem es um eine 
erfolgreiche Problembewältigung ging.

Ein Abschiedsgeschenk der Kindergartenleite-
rin Gertrude Mayer (links) an die scheidende 
langjährige Leiterin Annemarie Predota. In den wunderschönen Innenräumen des Kindergartens fühlen sich die Kleinen wie zuhause.
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Michaela Ponhold eröffnete das Friseur-und Fotostudio
„Studio mit Stil“ in Neudorf - Gemeinde Ilztal

Michaela Ponhold eröffnete am 1. Oktober 2014 ihr neues Fri-
seur- und Fotostudio „Studio mit Stil“ in ihrem Elternhaus in 
Neudorf 77 (Gemeinde Ilztal). Sie ist gelernte Friseurin, Diplom-
Kosmetikerin und Fotografin und bietet ihren Kundinnen und 
Kunden ein „Rund-um-Styling“ - Frisuren und Schminken - an. 
Von 2000 bis 2010 war sie als Maskenbildnerin am Volkstheater 
in Wien tätig. Durch diese langjährige Erfahrung will sie ihr 
Wissen in diesem Bereich weitergeben und bietet interessierten 
Damen und Herren Schmink-Workshops an.
Im Keller hat sie ein eigenes Fotostudio eingerichtet und bietet 
Fotos für die verschiedensten Anlässe an (z.B. Hochzeiten, Ge-
burtstage, Firmenjubiläen usw.), wobei sie als Fotografin auch 
direkt vor Ort mit ihrer Kamera im Einsatz ist.
Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung: Mobil: 
0664/245 22 44; E-Mail: mit.stil@gmx.at

In Gersdorf an der Feistritz wurde der Kulmland-Maibaum am 
österreichischen Nationalfeiertag wieder umgeschnitten

Heuer Ende Mai wurde der Kulmland-Maibaum auf dem 
Platz vor dem Gemeindeamt in Gersdorf an der Feistritz 
aufgestellt. Am 26. Oktober 2014, dem österreichischen 
Nationalfeiertag, war es dann wieder so weit und die Ge-
meinde Gersdorf lud die Kulmland-Vorstandsmitglieder 
und die interessierte Bevölkerung zum Umschneiden des 
Kulmland-Maibaumes ein. Nach dem Umschneiden gab 
es ein geselliges Beisammensein und die TeilnehmerInnen 
konnten sich bei einer guten Jause wieder stärken.
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Mag. Dr. Hannes Hausbauer
Rechtsanwalt mit Notariatsprüfung

Grazerstraße 2, 8200 Gleisdorf
Tel.-Nr.: 03112 / 51 801-0
Fax-Nr.: 03112 / 51 801-4

Besprechungsbüro: 8212 Pischelsdorf
Hartberger Straße 331

Tel.-Nr.: 03113 / 51 88-0
Fax-Nr.: 03113 / 51 88-15

ZEF-Zentrum für Ehe und Familienrecht

Vor einigen Jahren wurde das Steiermärkische Sozi-
alhilfegesetz novelliert.
 Für den Fall einer Eigentumsübertragung durch eine 
Person, die Sozialhilfe bezogen hat, oder zu beziehen 
beabsichtigt, gelten neue Bestimmungen, die unter 
anderem im § 28a Ersatz durch Geschenknehmer, des 
Steirischen Sozialhilfegesetzes, geregelt sind. 
Zum besseren Verständnis möchte ich ein Beispiel 
anführen: 
Herr X schenkte seinem Sohn Y am 01.08. 2011 seine 
Wohnung im Verkehrswert von Euro 50.000,-- Am 
01.12. 2013 zog Herr X wegen seines Gesundheitszu-
standes in ein Pflegeheim. Aufgrund der finanziellen 
Situation des Herrn X, war dieser kein sogenannter 
„Selbstzahler“, das heißt, er konnte die Heimkosten 
mit seiner Pension und sonstigem Vermögen nicht 
zur Gänze selbst begleichen. In diesem Fall würde 
der Sohn Herr Y aufgefordert werden den Betrag von 
Euro 50.000,-- in monatlichen Raten zu bezahlen. 
Erst wenn der Sohn Herr Y den Betrag von Euro 
50.000,-- aufgewendet hat, leistet die öffentliche 
Hand, in diesem Fall das Sozialamt, den erforderli-
chen Zuschuss. 
Wenn Herr X die Wohnung am 01.08 2010 geschenkt 
hätte und es nicht absehbar gewesen wäre, dass er, 
aufgrund einer zum Schenkungszeitpunkt bereits 
bestehenden Krankheit, einen Pflegeplatz brauchen 
wird, dann müsste der Sohn den Wert der geschenk-
ten Wohnung nicht leisten. Ebenso würde der Sohn 
nicht herangezogen, wenn Herr X die gesamten 
Heimkosten selbst bezahlt oder wenn er zu Hause 
gepflegt werden würde. 
Abschließend darf ich festhalten, dass jedes Kind, 
unabhängig davon, ob es etwas geschenkt bekommen 
hat oder nicht, aufgrund der gesetzlichen Unterhalts-
regelungen verpflichtet ist, einen, seinem Einkommen 
entsprechenden Beitrag für die Kosten eines Pflege-
platzes zu leisten, wenn der Pflegebedürftige öffent-
liche Gelder für die Bezahlung dieses Pflegeplatzes 
in Anspruch nimmt. Diese Leistungsverpflichtung ist 
jedoch dergestalt limitiert, dass hierdurch die übrigen 
Unterhaltsverpflichtungen des leistungspflichtigen 
Kindes nicht beeinträchtigt werden. 

Novelle des Steirischen
Sozialhilfegesetzes Der Singkreis Kulmland gestaltet am 

27. Dezember die Weinsegnung in der 
Dorfkapelle in Prebensdorf

Die traditionelle Kulmland-Johannes-Weinsegnung, die alljährlich am 27. 
Dezember in der Prebensdorfer-Kapelle stattfindet, wird vom Gesang des Sing-
kreises Kulmland untermalt. Unseren Kulmland-Winzern wird dabei der Segen 
Gottes für ihrer Hände Fleiß und Arbeit gewünscht.
Das Tun und Schaffen der Weinbauern findet am Johannitag in der Segnung 
ihrer Weine einen kirchlichen Höhepunkt. Am 27. Dezember, dem Gedenktag 
des heiligen Apostels und Evangelisten Johannes, weiht die Kirche Wein und 
lässt ihn durch ihre Priester den Gläubigen reichen. Mit den schönen, bedeu-
tungsvollen Worten: „Trinke die Liebe des Heiligen Johannes, im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes Amen.”
Mancherorts war es üblich, dass am 27. Dezember viele Leute eine oder zwei 
Flaschen Wein mit in die Pfarrkirche brachten und segnen ließen. Der gesegnete 
Wein wurde bei Schwächeanfällen und Krankheiten als Medizin eingenommen 
und daheim in den Weinkeller zu dem restlichen Wein gestellt. Für die Kinder 
war der Johannessegen ein besonderes Ereignis. Sie durften an diesem Tag das 
einzige Mal im Jahr einen Schluck Rotwein zu sich nehmen. 

Der Singkreis Kulmland mit Chorleiter Ing. Kurt Jandl wird am Samstag, dem 27. De-
zember die „Kulmland-Johannes-Weinsegnung“ in Prebensdorf gesanglich begleiten.
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Wir sind nun auch Partner 
von Elias-Infrarotheizungen

aus Österreich
Ab sofort bis zum

24. Dezember 2014:

LED-Lampe
8 Watt, Brenndauer:

25.000 Stunden,
als Ersatz für Ihre 

Glühbirne,

12,- Euro
statt 15,50 Euro.

Bei Kauf einer Elias-
Infrarotheizung 

bekommen Sie eine 
LED-Lampe gratis 

dazu!

Neuer Buschenschankkalender 
von Fritz Remesch - Blaindorf

Der bekannte Filmemacher und Fotograf Fritz Remesch aus 
Blaindorf hat heuer wieder seinen äußerst beliebten Buschen-
schank-Kalender herausgebracht, in dem ein großer Teil der 
regionalen Buschenschenken mit wunderschönen Fotos vertreten 
ist. Den Buschenschank-Kalender - es ist bereits der sechste - gibt 
es in drei verschiedenen Größen zum Preis von 8,- und 14,- Euro. 
Bestellungen sind jederzeit möglich unter Telefon: 0664 / 241 
32 58 oder unter der E-Mail: mail@creativfilm.eu - Infos sind 
auch unter www.creativfilm.eu möglich.

Filmemacher Fritz Remesch und sein attraktives Kalender-Model.

Weihnachts-Aktion

In den letzten fünf Jahren war 
der Kunst-Fotograf Christian 
Strassegger aus Reichendorf 
immer wieder in der Ost-
steiermark unterwegs und 
hat Verkehrsspiegel und die 
dahinter liegende Landschaft 
fotografiert. Entstanden ist ein 
äußerst eigenwilliges Land-
schaftsportrait quer durch 
alle Jahreszeiten. Es stellt die 
Region mit ihren typischen 
Landschaftsformen und ihrer 
Vegetation, Architektur und 
landwirtschaftlichen Eigen-
heiten dar. Obwohl auf den 
Bildern einige Sehenswürdig-

keiten auftauchen, sind es aber keine klassischen Postkartenmo-
tive, die er hier festgehalten hat. Es ist vielmehr die Annäherung 
an eine Landschaft aus künstlerischer Sicht, welche die Region so 
zeigt wie sie ist – mit all ihren Eigenheiten und Besonderheiten 
– pur und ohne Schnörkel. Unterwegs war er hierfür von Ret-
tenegg und Fischbach im Norden bis Hof und Bad Gleichenberg 
im Süden, von Passail und Kumberg im Westen bis Fürstenfeld 
und Pinggau im Osten. Entstanden ist der literarische Fotoband 
„Eaststyrian Roadside Attractions“.
Das Buch hat 196 Seiten mit 275 Fotos und 5 Kurzgeschichten. 
Es kostet 45,- Euro und ist im Buchhandel erhältlich.

Literarischer Fotoband über die 
Oststeiermark von Christian Strassegger
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Neues Verbandsgebäude des Wasserverbandes Feistritztal 
in St. Johann bei Herberstein offiziell eröffnet

Am Freitag, dem 7. November 2014, wurde nach 
zweijähriger Bauzeit das neue Verbandsgebäude 
des Wasserverbandes Feistritztal feierlich eröffnet. 
Dazu konnten Obmann Bgm. a. D. Erwin Marterer 
und Moderator Dolf Maurer (Foto oben) viele 
Gäste willkommen heißen, darunter auch BH Mag. 
Max Wiesenhofer, LAbg. Siegfried Tromaier, 
Hofrat Bruno Saurer und die Bürgermeister der 11 
Mitgliedsgemeinden. Musikalisch umrahmt wurde 
der Festakt von der Blasmusikkapelle St. Johann 
bei Herberstein.

Das neue Gebäude des Wasserverbandes Feistritztal in St. Johann bei Herberstein.  Vor 
dem Gebäude begrüßt der „Aquarius“, eine Skulptur  aus alten Eisenteilen, hergestellt 
von Richard Ludersdorfer aus Großsteinbach, die Besucher.

Iris Klammler, Bürgermeisterin von St. Johann bei Herberstein, überreichte dem Vorstand 
des Wasserverbandes Feistritztal feierlich die Hausnummer 160 und eine Ehrenurkunde.

Obmann Erwin Marterer (Mitte) gratulierte seiner 
Buchhalterin Karin Stumpf zum Geburtstag, den sie ge-
nau am Eröffnungstag feierte sowie dem Pischelsdorfer 
Baumeister Hubert Kulmer zum „Achtziger.

Wir bieten in unserem Hofladen am Kremshof 
das ganze Jahr verschiedene Verarbeitungsprodukte aus 

Kulmland-Marille und Kulmland-Pfirsich an, wie z. B.: 
Edelbrände, Essig, Nektar, Fruchtaufstriche ... usw. 

Geschenks-Idee für das Weihnachtsfest:
Geschenks-Kartons, Geschenks-Kassetten oder 

Geschenks-Körbe mit unseren Produkten

Die Familie Marterer bedankt sich bei ihren Kundinnen und 
Kunden für die langjährige Treue und wünscht 

Frohe Weihnachten und ein Prosit 2015!

Telefon: 0664 / 333 53 08

Samstag, 29. November: Perchtenlauf 
in Pischelsdorf – heuer 
am Rundparkplatz 
mit 4 Perchtengruppen 
und anschließender 
Perchtendisco!

Heuer sind folgende Perchtengruppen dabei: Die 
Kulm Pass-Perchten mit rund 11 Perchten mit 
handgeschnitzten Masken. Die Fünfinger Perchten, 
bestehend aus zirka 8 Perchten. Hier handelt es sich 
um sogenannte Schönperchten mit handgeschnitz-
ten Masken. Die Armageddon Demonios mit 8 
Perchten aus Hartberg. Und die Kalsdorfer Hölln 
Teufl´n, bestehend aus 8 Perchten, ebenfalls mit 
selbstgeschnitzten Masken.
Erstmals werden heuer auch zwei Perchtenmas-
ken der Kulm Pass-Perchten verlost, geschnitzt 
von Patrick Höfler, Rohrbach.
Beginn ist um 16.30 Uhr. Als erstes kommt wieder 
der  Kulm Pass-Nikolaus und verschenkt seine 
Sackerl an die Kinder, danach beginnt die Perch-
tenshow. Im Anschluss gibt es heuer erstmals auch 
eine Perchtendisco.

24  
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Landessieg für Kulmland-Feuerwehren

Eine gemischte Zillenbesatzung der Feuerwehren Hirnsdorf & 
Pischelsdorf stellte sich am 30. August 2014 in St. Michael in 
der Obersteiermark erstmals dem Wasserwehr-Leistungsbewerb 
in der Stufe SILBER. Trainiert wurde hauptsächlich auf Raab & 
Feistritz, was allerdings in keiner Form mit der obersteirischen 
Mur vergleichbar ist. Zwei Übungseinheiten wurden daher in 
St. Michael absolviert, um die örtlichen Gegebenheiten kennen 
zu lernen. Martin Supper (FF Pischelsdorf) & Stefan Huber (FF 
Hirnsdorf) konnten sich mit der drittbesten Laufzeit von 06:34,20 
im 2-männisch-steirischen Vergleich den LANDESSIEG in der 
Wertung Silber - Gemischte Wehren Steiermark holen!

Martin Supper (vorne) und Stefan Huber auf ihrer erfolgreichen Zillen-
fahrt auf der obersteirischen Mur zum Landesmeistertitel.

Die Bewerbsgruppe BFV Weiz, bestehend aus den Feuerwehren 
Floing, Hirnsdorf, Kaibing, Pischelsdorf, Preßguts, Puch/Weiz 
& Weiz, entschied sich spontan nach dem Landesleistungsbe-
werb im Juni 2014 in Welsberg (Südtirol) auch noch an einem 
weiteren Leistungsbewerb außerhalb unseres Bundeslandes 
teilzunehmen. Das Ziel war diesemal der rund 900 Kilometer 
entfernte Grenzlandbewerb in Völklingen (Saarland, D) an der 
französisch-luxemburgischen Grenze. Zum Bewerb stellten sich 
insgesamt 61 Gruppen aus 5 Nationen. 
Die Bewerbsgruppe nahm am Bewerbstag gleich an fünf Durch-
gängen teil und konnte erfolgreich die Feuerwehr-Leistungsspan-
ge in Bronze des LFV Saarland, die Feuerwehr Leistungsspange 
in Bronze & Silber des LFV Rheinland-Pfalz und das Leistungs-
abzeichen in Bronze & Silber des LFV Luxemburg erwerben!
Herzlichen Dank der GRAWE Versicherung - Armin Schreiner 
(Hofkirchen) und Peter Pelzmann (Pischelsdorf) für die Ausstat-
tung der Gruppe mit Bewerbs-Polos. Ein echter Blickfang!

Erfolgreiche Bewerbsgruppe BFV Weiz
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Einiges ist jetzt neu bei 
Lust.Spiel Pischelsdorf

Wie schon zur Tradition geworden hat sich die Theatergruppe 
Lust.Spiel Pischelsdorf auch dieses Jahr wieder zusammengetan 
um ein Nestroy Stück zur Jahreswende zum Besten zu geben.
Das Stück „Zu ebener Erd und im ersten. Stock“ oder „Die 
Launen des Glücks“ wurde schon vor 10 Jahren (Dezember/
Jänner 2004/2005) einmal vom Verein gespielt und vor 20 Jahren 
(1994/1995) von der Jugend. Es handelt sich dabei um eine Posse 
mit Gesang in 3 Akten. 
Neu dieses Jahr ist allerdings, dass die Aufführungen erst 
mit 1. Jänner 2015 beginnen und aus Platzgründen in der 
Oststeirerhalle stattfinden werden.
Wir bitten Sie, sich rechtzeitig einen Platz unter der Telefon-
nummer 0681/817 273 80, ab 15. Dezember täglich zwischen 
16:00 und 20:00 Uhr, zu reservieren.
Vorverkaufskarten gibt es bei allen Mitwirkenden sowie in der 
Raiffeisenbank Pischelsdorf, im Gasthaus „Zum scharfen Eck“ 
Monika Maier und im „il Campo“ (beide Pischelsdorf).
Natürlich wird auch wieder für das leibliche Wohl durch „Guggis 
Buffet“ mit regionalen Spezialitäten gesorgt.

Premiere: Donnerstag, 1. Jänner 2015, 18:00 Uhr 
- mit anschließender Feier;

Samstag, 3. Jänner 2015, 19:30 Uhr
Sonntag, 4. Jänner 2015, 15:00 Uhr u. 19:30 Uhr

Dienstag, 6. Jänner 2015, 15 Uhr

Nestroy-Lokalposse „Zu ebener Erd‘ und im ersten 
Stock“ in der Oststeirerhalle Pischelsdorf.

Das Ensemble von „LustSpiel Pischelsdorf“ freut sich schon darauf, viele 
Besucher in der Oststeirerhalle mit der Nestroy-Posse zu begeistern.

Das Foto zeigt Siegfried 
Gruber (links) als reichen 
Hausherren-Vermieter 
Zins, Philipp Ruhirtl als 
Tandler Damian Stutzel 
und Siegmund Schwarz 
als Tandler Schlucker, die 
Bewohner der „ebenen 
Erd“, die ihren Mietzins 
nicht bezahlen können, da 
sie so arm sind.Sonntag, 11. Jänner 2015

Neujahrskonzert mit dem
„ILZER SALONORCHESTER“

in der Oststeirerhalle Pischelsdorf.
Beginn: 17:00 Uhr
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Der Bolschoi Don Kosaken-Chor gastiert am 
Sonntag, dem 7. Dezember 2014, um 16.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Johann bei Herberstein   

 -Vorverkauf - Vorverkauf - Vorverkauf - Vorverkauf - 
Gemeindeamt Kaibing, Gemeindeamt Siegersdorf und  
Gemeindeamt St. Johann bei Herberstein; Pfarramt Pi-
schelsdorf; Kirchenwirt Durlacher, Maria Fieberbründl.
Raiffeisenbanken Pischelsdorf, Hirnsdorf u. Stubenberg.

Die Wettkampfgruppe 2 der Feuerwehr Pischelsdorf erreichte in 
dieser Saison nie Dagewesenes: Zum ersten Mal in der Geschichte 
der Wehr wurde der Supercupsieg in Bronze errungen! Und im 
Supercup Silber gelang der 2. Rang.
Diese Wertung spiegelt die hervorragende Gesamtleistung über 
das Wettkampfjahr wieder, denn der Supercup des Bereichsfeuer-
wehr Verbandes Weiz wertet die Resultate von Landesleistungs-
bewerb in Krieglach (2. Platz im Paralellbewerb), Berichsleis-
tungsbewerb (erster Platz in Bronze und 2. in der Silberwertung) 
und Nassleistungs-Bewerb (zwei Siege in Bronze und Silber). 
Nerven aus Stahl und intensives, regelmäßiges Training ermög-
lichten diese Erfolge. Hilfreich dabei waren auch die neuen 
Trainingsanzüge, deren Anschaffung von den Firmen REMA und 
Rosendahl Pischelsdorf unterstützt wurde. Auch bei zahlreichen 
Bewerben außerhalb dieser Wertung und des Bezirkes konnten in 
diesem Jahr Siege und sehr gute Platzierungen von der Gruppe 
errungen werden. Dies stimmt zuversichtlich auch in Zukunft 
über den einen oder anderen Erfolg der „Wettkampfgruppe 2“ 
der Feuerwehr Pischelsdorf berichten zu können.

FF Pischelsdorf: Erstmals 1. Rang im 
Supercup Bronze - 2. Rang in Silber



Seite       Seite 28  Kulmland 

  Im Durchschnitt ereignet 
sich alle 6 Minuten in Öster-
reich ein Verkehrsunfall mit 
einem Wildtier. 
Besonders häufig sind Wild-
unfälle im Herbst. Statis-
tisch ereignen sich zu dieser 
Jahreszeit – besonders die 
Morgen- und Abendstunden 
sind gefährlich - die meisten 
Wildunfälle. 
Im Herbst ist die Abend-
aktivität des Rotwildes am 
höchsten und durch Dunkel-
heit und schlechte Witterung 
ist oftmals eine Begegnung 
solcherart mit Schäden am 
eigenen KFZ verbunden. Da 
Schäden am eigenen KFZ 
von der Haftpflichtversiche-
rung nicht ersetzt werden, ist 
zum Schutz des eigenen Fahr-
zeuges  eine Kaskoversiche-
rung sinnvoll, diese ersetzt 
bereits in der Grunddeckung 
Schäden die eintreten durch: 
Brand, Diebstahl und Wild-
schaden.
Wichtig ist dabei zu beach-
ten, dass nach eingetretenem 
Schadenfall  unverzüglich die 
nächste Polizeidienststelle 
vom Wildschaden in Kenntnis 
zu setzen ist, mit Ausstellung 
einer Wildschadenanzeige 
können eingetretene Schäden 
über die Kaskoversicherung 
geltend gemacht werden, 
dahingehend sollte jedenfalls 
einem Sachverständigen die 
Möglichkeit zur Besichtigung 
gegeben werden, daher sind 
Spuren wie Haare und Blut 
am Fahrzeug zu belassen 
bis ein Sachverständiger der 
betreffenden Kaskoversi-
cherung eine Besichtigung 
durchgeführt hat.

Rudolf Reisinger
Versicherungs 

Consulting
Reisinger

8212 Pischelsdorf
Tel.: 03113/8080

Wildschaden: 
eine Kaskover-
sicherung hilft Projekt „Zuckersüß“ geht in die zweite Runde

Bereits im vergangenen Herbst 
wurde das Projekt „Zuckersüß“ 
des Abfallwirtschaftsverbandes 
Weiz durchgeführt. Im Rahmen 
der „Europäischen Woche zur 
Abfallvermeidung“ machten 8 
Weizer Betriebe und das Land-
Stüberl in Göttelsberg ihre Gäste 
auf das Thema Abfallvermei-
dung aufmerksam. Die zweite 
Runde dieses Projektes fand 
nun in der Region Kulmland 
statt. Hier konnten 5 Betriebe 
(Admiral/Rath GmbH, Café-Pub 
Kunterbunt, Dein Kulmland-
Bäcker, Gasthaus Monika Maier 
„Zum scharfen Eck“ und Gast-
haus Karl-Heinz Prem) davon 
überzeugt werden, anstelle der 
Zucker-Portionsverpackungen 
doch lieber den altbewährten 
Zuckerstreuer zu verwenden. 
Gasthof Stibor und Krenn’s 
Dorfleben griffen bereits vor 
Projektstart zum Streuer. 
Auf weitere Abfallvermeidungstipps wurde durch vom AWV Weiz gestaltete Tischkärtchen hin-
gewiesen, die die beteiligten Betriebe in der Projektwoche aufstellten. Wie in Weiz, waren auch 
in Pischelsdorf Gäste und Gastronomen gleichermaßen begeistert; „Den Gästen gefällt es sehr, da 
bleiben wir dabei!“. Vielen Dank für die zuckersüße Abfallvermeidung!
Hier die Namen der Projektpartner „Zuckersüß“ in der Region Kulmland:Admiral/Rath GmbH 
– YES-Nahversorger (Ilztal); Café-Pub Kunterbunt – L.K. Kopeinig; Dein Kulmland-Bäcker – 
Bäckerei – Café; Gasthaus Monika Maier „Zum scharfen Eck“;Gasthof – Restaurant „Zur Neuen 
Post“ – Stibor (alle Pischelsdorf); Krenn’s Dorfleben – Gasthof (Gersdorfberg) und Gasthaus 
Karlheinz Prem, Kegelbahnen (Gersdorf).

Auch in den beiden Pischelsdorfer Betrieben Cafe-Pub Kunterbunt (Foto 
oben) und Bäckerei-Cafe „Dein Kulmlandbäcker“ (Foto unterhalb)  wird 
der Kaffee  mit dem altbewährten Zuckerstreuer versüßt.

Das 24. Preisknobeln in Gersdorf ging heuer 
an den „Lokalmatador“ Christian Posch!

Bereits zum 24. Mal veranstaltete vergangenes Wochenende der Eisschützenverein Gersdorf a.d.F. 
beim Gasthaus Walter Prem in Gersdorf, ihr schon traditionelles Preisknobeln. 
Die Spieler aus allen Teilen der Umgebung, kämpften im KO-System auf „3 Gewonnene“ um 
tolle Preise. Am Ende setzten sich die „besseren Knobler“ durch und konnten bei der Siegerehrung 
superschöne Preise, welche vom Veranstalter zur Verfügung gestellt wurden, entgegennehmen.
Im Finale konnte sich Christian Posch aus Gersdorf gegen Raimund Egger  aus Prebuch durchsetzen 
und im Spiel um Platz drei setzte sich Rupert Wagner aus Prebuch gegen Grete Wagner aus Gersdorf 
durch (Foto). Es konnten noch weitere schöne 12 Haupt- und 16 Trostpreise vergeben werden.
Den wunderbaren Schätzkorb mit vielen Köstlichkeiten aus der Region konnte schließlich Reinhard 
Berghofer sein Eigen nennen. „Aufgrund des regen Zuspruchs werden wir diese Veranstaltung 
auch 2015 durchführen“, meinte Obmann Willi Möstl und bedankte sich bei allen Teilnehmern, 
beim Sponsor  Walter Prem und bei seinen Helfern, darunter „Schiri“ Erich Hafner sowie Sylvia 
Gölles und Maridi Winkelbauer.
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Der Advent, eine be-
sinnliche aber auch 
hektische Zeit, wird in 
vielen Familien oft von 
einem Adventkalender 
begleitet, wo man, wie 
Sie wissen, jeden Tag 
ein Fenster öffnet und 
dahinter eine Überra-
schung findet.
Auch heuer laden die Gewerbebetriebe im Tourismusverband 
Pischelsdorf Sie, liebe Leserinnen und Leser, zum 2. Pischels-
dorfer Adventkalender ein. Lassen Sie sich an jedem Tag im 
Advent von den unterschiedlichsten Aktionen überraschen. Die 
Liste der Betriebe und der Aktionen finden Sie auf der Seite 31 
in dieser Ausgabe der Kulmlandzeitung.  Der Kalender beginnt 
am 1. Dezember  mit der Weihnachtsausstellung im Prem-Haus 
und endet am 24. Dezember in der Pfarrkirche.
Hinweisen möchte ich auch auf den Perchtenlauf mit 5 verschie-
denen Perchtengruppen am Samstag, 29. November, ab 16.30 Uhr 
am Rundparkplatz in Pischelsdorf (siehe auch Seite 5).
Wir wünschen Ihnen einen schönen „Adventspaziergang“ durch 
Pischelsdorf, ein harmonisches Weihnachtsfest und ein fröhliches 
„Hinübergleiten“ in das neue Jahr 2015.

Ihr 
Dkfm. Josef Puntschuh

(Vorsitzender des Tourismusverbandes Pischelsdorf)

Sehr geehrte Leserinnen und Leser 
der Kulmland-Zeitung

Pischelsdorf 177, 
Tel.: 03113/2341

Mobil: 0664 / 402 24 21

Schlüsseldienst
Aufsperrdienst
Schließanlagen
Alarmanlagen

Videoüberwachung
Einbruchschutz

Bestattung

    www.predota.co.at

Wir betreuen auch alle umliegenden 
Friedhöfe!

Vorweihnachtliche
Stimmung

am Hauptplatz
in Pischelsdorf

Martin PredotaSeite  29  
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Mild-Stein Ges.m.b.H.
www.mildstein.com
office@mildstein.com


